
Em Mische kimWaii.

EberSwalde. Ein Doppel-

selbstmord ist hier vorgekommen. Die
Rentner Rehfeldt und ihr« 28

aus dem Finowkanal gelandet.
Görlsdorf. Der frühere Kof-

Aug. Schmält und seine Ehefrau

«in Gnadengeschenk von sl> Mark be-
willigt.

Köpenick. Ein tragischer Vor-
fall hat sich kürzlich hier zugetragen.
In der Grünauer Straße 18 wohnt
der Maschinist Steiler mit seiner 26-
jährigen Frau und einem kleinen Kna-

Minn schleunigst zum Arz! eilte. Als
er wieder zurückkehrte, wurde ihm eine
furchtbare Ueberraschung zutheil. Er
mußte seine Frau als zerschmetterten
Leichnam wiedersehen. Die Unglück-
llche war in ihrem Schmerz aus dem
yenster gesprungen ünd hatte sich auf
die Straße hinabgestürzt. Mit gebro-
chenen Gliedern blieb sie todt liegen.

Schwedt. Sein Mjähriges Ge-
schästsjubiläum beging kürzlich der

hier. Er hat im Oktober 1856 die
Tabakfabrik ?Gebrüder Rosendorff"
gemeinsam mit seinem inzwischen ver-

versuchs verhaftete Arbeiter Meyer hat

ging hier das Fest der goldenen Hoch-
zeit das Wilhelm Katzke'sche Ehepaar,
wohnhast Friedmannstraße No. 14.

Al«x Wangen. Das seltene Fest

Kit der frühere Bäckermeister, jetzige
Rentier Gottlieb August Korn und

seine Ehefrau, geb. Hermenau, begehen.

der 15 Jahre alte Bruder des hiesigen
Wirths Kannenberg, dessen Wohnhaus
nächtlicherweile niederbrannte.

Jüdischen. Kürzlich erschoß sich
hier der Händler Wilhelm Eamplair,
der im Alter von 57 Jahren stand.
Er lebte in sehr geordneten Verhält-
nissen.

L y ck. Der frühere Breimereiführer

Junkertroyl. Ein mächtiges

des hiesigen Gutsbesitzers Schulz. Bei
dem orkanartiaen Stimne griffen die
Flammen derartia schnell um sich, daß
in kurzer Zeit Wohnhaus, Stall,
Scheune und Schweinestall eingeäschert
waren. Da eine Rettung der Thiere
unmöglich war, verbrannten 24 werth-
volle Pferde, 5 Füllen, 40 Schweine,
IVO Gänse und sämmtliche Hühner, so-
wie ein Dampsdreschapparat.

Klein-Tromnau. Letztens
entwickelte sich in der Nähe eines hier
aufgestellten Karussells ein Streit.
Hierbei schlug der Arbeiter Fritz Han-
tel aus Friedrichshain mit einem Stock
(er soll mit Stahleinlage versehen ge-
wesen sein) in so roher Weise auf den
Arbeiter Bernatzki ein, daß dieser nach
kurzer Zeit an den Folgen der erlitte-
nen Verletzungen starb.

Maibaum. In dem hohen Al-
ter von fast 98 Jahren verstarb hier
der Altsitzer Gottfried Schick.

Riefenbura. Direktor Müller,
der 36 Jahre die hiesige Realschule ge-

Schülern der Anstalt gesammelter Be-
trag von 1620 Mark soll zur Grün-

Hauptfriedhofe in einem Wasserbassin

Ahlbeck. Vor Kurzem erschoß sich
hier der 28jährige Postassistent Leh-

Mannes angegeben.

Greisswald. Der außeror-
dentliche Professor für die alttesta-

versität Lic. theol. Wilhelm Riedelist
Lauenburg. Ein Schadenfeuer

lerstörte das Wohnhaus und Neben-

Baulichkeiten de? Hofbesitzer? Karl
Voß.

Me wegen. Letztens machte der
Gasdwirth Friedrich Frühling durch
ErHöngen am Dungwagen auf dem
Felde seinem Leben ein Ende. Er hin-
terläßt Frau und drei unmündige Kin-
der. Trübsinn wegen einer »twai ver-
fehlten Spekulant scheint ihn in den
Tod getrieben zu haben.

Provinz Schleswig.Kolli»««.
Ratzeburg. Das Ritterkreuz dei

mecklenburgischen GnisenordenS hat
der Großherzog von Mecklenburg-
StreUtz dem Bürgermeister Tronnier

Segeb « rg. Der frühere Arbei-
ter Kahl und Frau, die seit langen
Jahren bei ihrem Sohn, dem Gärtner
Kahl, am Kalkberg wohnen und vorher
in Klein - Gladebriigge ansässig wa-
ren, feierten letztens ihre Diamanthoch-
zeit. Der Borstand der städtischenSpar- und Leihkass» hat dem Jubel-
paare ein Ehrengescheni von 30 Mark
überreichen lassen, und der Magistrat

sandt.
Wiemersdorf. Beim Wegrü-

cken der Dampfdreschmaschine gerielh
der Landmann Saggau zwischen die
Maschine und die Wand. Ein Arm
wurde ihm zweimal gebrochen und eine
Rippe drang ihm in die Lunge.

Westensee. Kurzlich feierten der
Arbeiter Friedrich Ehlers und, Frau
das Fest der goldenen Hochzeit; gleich-
zeitig beging Ehlers sein 50jährigeK
Arbeitsjubiläum auf dem nahen Gute
Bosee.

Breslau. Dieser Tage blickte
die bekannte Firma M. Lemberg
Nachflg., hier, Freiburgerstraße 36,
lithographische Anstalt, Buch- und
Steindruckerei, Plakat- und Etiketten-
fabrik, auf ihr 50jähriges Bestehen zu-
rück. Der 18 Jahre alte Arbeiter
August Herbig aus Mochbern wurde
daselbst in einer Fabrik am Dampf-
kessel eingequetscht und erlitt lompli-
zirte Beinbrüche. Seinen schweren

, Verletzungen ist er bald im hiesigen
! Allerheiligen - Hospital erlegen.
! Brieg. Pastor Reich konnte kürz-
! lich auf eine 25jährige Amtsthätigkeit

zurückblicken. Ferner beging auch
Sparkassenrendant Hoffmann als Be-
amter der Stadt sein Löjähriges
Dienstjubiläum.

Dittersbach. Erstochen wurde
! bei einer Rauferei von jungen Burschen
! in Wüstegiersdorf der 20 Jahre alte
Bergarbeiter Ludwig von hier.

! Groß -Wartenberg. Vor
einiger Zeit feierte der älteste Beamte
des Kreises, Amtsgerichtssekretär und
Kanzleirath Klausa, sein Mjähriges

liehen.
Herwigsdorf. Hier stürzte

letztens der 15jährige Sohn des Obst-

llber den Kops; der Verletzte starb nach
kurzer Zeit.

Kosel. Die Rentner Karl Bat-
teczko'schen Eheleute begingen kürzlich

Lissa. Rabbiner Dr. Back be-

Die philosophisch« Fakultät der Uni-
versität Leipzig, bei der Jubi-

Schwadron kam aus dem Manöver
aus Schlesien. Polnische Arbeiter be-
gegneten zwei vor

Wturek. Letztens wurde der

faßt und so schwer verletzt, daß er

Magdeburg. Vor kurzem
blickte die hiesig« Maschinenfabrik und
Eisengießerei von Joerning ck Sau-
ter auf sein Mjähriges Bestehen zu-rück. Sie wurde von Joerning und
Sauter, zwei intelligenten Männern
der praktischen Arbeit, Oktober 1856

und hat sich unter ihren

entwickelt. Oberlehrer Professor
Dr. Mertens, der schon lange Jahre
nebenamtlich dem hiesigen naturwissen- !
schaftlichen Museum als Leiter vor-
stand, ist vorbehaltlich der Zustim-
mung der Stadtverordnetenversamm-
lung zum Direktor dieses Museums
Im Hauptamt« gewählt worden.

Bernterode. Tödtlich »«run-
glückt ist letztens der Maurer Hermann
Schröder; er stürzte 100 Meter tief in

heraufbeförderl werden. Der Verun-
glückte, der in den besten Jahren stand,
hinterläßt «ine Frau mit kleinen Kin-
dern.

Düben. Oberpfarrer Pfaffe Hier-
selbst begmg sein bvjähriges Amtsju-
biläum. Ihm wurde der Rothe Ad-
lerorden 4. Klasse verliehen.

Erfurt. Der kürzlich hier ver-
storbene Kaufmann Wilhelm Rückbeil
hat unserer Stadt IV.OtX) Marl ver-

demie, Oberforstmeister Wilhelm
Weise, ist vor Kurzem in den Ruhe-
stand getreten. Aus diesem Anlaß

Klasse verliehen.
Kirchweyhe. Hier ist der

Hilfsrangirer Albert Brüning aus
Gessel bei Syle während des Rangir-
dienstes auf dem Bahnhofe zwischen die

alte Verunglückte hinterläßt eine
Mttwe und drei kleine Kinder. Die
Familie ist in letzter Zeit schwer vom
Unglück heimgesucht. Erst kürzlich
starv Ebenfalls ein Sohn der Familie,
der vor Jahresfrist sich als Eisenbahn-
Rottenarbeiter ein« schwere Verletzung

deren Folgen er nach einer Operation
erlag. Eine 13 °»ahre alt« Tochter
derselben Familie starb vor längerer
Zeit.

Justizrath Karenz. Er trat im Sep-
tember 1867 als AuSkultator in den
preußischen Justizdienst und kam im
Oktober 1879 als Landgerichtsrath
nach hier.

Schellerten. Letztens be-
ging der Halbspänner Heinrich Hen-

verliehen.
Wilhelmshaven. Marine-

Werkmeister Heinrich Onken feierte
letztens sein Wjähriges Dienstjubi-
läum bei voller Rüstigkeit.

Münster. Dieser Tage feierte die
Gold- und Silberschmiede I. C. Ost-
hues ihr ISO. Geschäftsjubiläum.

Altenbeken. Hier hat sich der
Arbeiter Heinrich Weiß die Pulsadern
zerschnitten und ist infolge starken

Gerh. Böckenhoff, indem sie aus dem
Wagen sprang, als das Pferd scheute,
und einen Schädelbruch erlitt.

10,0<X> Mark und ist nur theilweise
durch Versicherung gedeckt.

I Esstn. Letztens brachte der auf
der Herkulesstraße wohnende Schnei-
der Ehrhart Löwenthas seiner Frau
während eines ehelichen Zwistes meh-
rere Messerstiche in die linke Brust bei,
an deren Folgen die Frau nach kurzer
Zeit verstarb. Der Thäter ist sofort
verhaftet worden.

auf seine? Wunsch zum Krankenhaus

Meiderich. Hier schlug letztens

einer in einem Strumpf eingewickelten
Bleikugel gegen den Kopf und verletzte
ihn schwer. Der Lehrer ist nach kurzer

Perstraße, beschäftigte Arbeiter^Rudolf
Aus diesem Anlaß wurden ihm von
der Handelskammer die Ehrenurkunde,
von den Firmeninhabern ein« golden«
Uhr mit golden«r Kette und von den
Arbeitern ein schönes Sofa als
Ehrengabe übergeben.

Provinz Kassau.
Kassel. Der Musikbirigent

Carl Schlunke bei dem hiesigen Kur-
hessischen Artillerie - Regiment No. 11

beging dieser Tage sein 40jähriges
'Dienstjubiläum. 29 Jahre gehört

Frankfurt. Im Alter von
77 Jahren ist hier Ernst Mevi gestor-
ben. Der Rückgang seiner körper-

Zeit an'S Bett gefesselt; geistig aber
war er noch frisch und ertrug stark-
muthig sein AlterZleiden. Ernst Mevi
gehörte zu den treuesten Anhängern

t«i. In seiner Jugend schloß er sich

badischen Aufstand betheiligten. In
den lahren 1874 bis 76 war er

Medizinalrath Professor Dr. Moritz
Seidel aus Anlaß seines 79. GeburtS-

hier eine Schlägerei statt, bei der da!
Messer eine verhSngnißvolle Rolle

hielte. Der Telegraphenarbeiter Paul

gefährlich zu sein schien, später aber
den Tod des Verletzten zur Folge
hatte.

Melnlngen. Die Stadt hat
kürzlich an dem Wohnhause des Dich-
ters Rudolf Baumbach eine Gedenk-
tafel anbringen lassen.

Stadtilm. Der hochbetagte

Handarbeiter Koch von hier wurde als

in das Wasser gefallen.
Sülbeck. Der Senior der

Schaumburg - Lippeschen Lehrerschaft,

fast 57 Jahre im Schaumburg-Lippe-
schen Schuldienste gestanden.

Wenigenjena. Bürgermeister

Gehaltsskala bewilligthat.

Dresden. Dem Sekret,-r Basta
bei der hiesigen Amtshauptmann-

schaft ist bei seinem Uebertritte in
den Ruhestand das Verdienstkreuz
verliehen worden. Christian Frie-
drich Lutherer, prioatisirender Flei-
schermeister, An der Mauer 3, beging
letztens sein Mjähriges Meisterjubilä.

Jubilar einer aus dem Ober-
meister Fasold, sowie den Meistern
Matthes, Schulz« und Witsche! beste-

wünscht.
Chemnitz. Der Llvihrige Ge-

schirrführer Ernst Winterlich aus
Großvoigtsberg verunglückte hier auf
nem mit Grünwaaren beladenen
Fuhrwerk von der Ladestelle der In-
dustriebahn im Stadttheil Mendorf
nach der Thalstraße. Eines seiner

dert, daß er den Halswirbel brach

Döbeln. Der Besitzer der

Schiffsbrücke Alfted Rößler versuchte

Mittweida. Letztens begingen
die Webermeister Bischofs und Eichler
das sechzigjährige und der Webermei-

K>?sseN'Z>arnlll>at>t.
Gießen. Hier starb, 66 Jahre

alt. der Landgerichtsrath i. P. Dr.
Wilh. Möbius, weiten Kreisen als
Verfasser von Gedichten Wetterauer

v. Trais bekannt. Dr. Möbius galt
auch als eine Autorität in numismati-
schen Fragen, speziell auf dem Gebiet
hessischer Münzen, von welchen er eine

hat.
Mainz. Der Professor am hie-

sigen Priesterseminar, Dr. Philipp
Kneib, ist zum o. Professor der Apo-

nannt worden.
Worms. Großfeuer richtete in

den Hobel- und Sägewerken bedeuten-

Schaden an Material beträgt cirka
26V,tXX) Mark, an Gebäuden cirka
6V,00V Mark.

München. Kürzlich ist der Be
gründer und langjährige Verleger des
.Münchener FremdenblatteS", Adols
Krätzer, im Alter »on 62 Jahren ge-

dem Backofen von Oberhoser aus,
griff sofort auf dessen Stadel über.

sprang ki Nu auf dl« Nadel de!
Zettel und von da auf ein Wohnhaus
llb«r. Im ganzen fielen dem Brand
sechs Firste zum Opfer.

Dachau. In der Bößenroth'fchen
Farbenfabrik hier wollte der Ausge-
ht! Karl Rothamer beim Reinigen

ein«» stillstehenden Motor« die schwe-
re Kolbenstang« herausnkhmen, die et-
was streng ging, plötzlich aber nach-
gab und dem Rothamer mit aller

er lautlos zusammenbrach und sofort
todt war. Eine Herzzerreibung fllhrte
den Tod herbei.

Erlangen. Der o. Professor

Universität Dr. W. Juveich hat «I-

erhalten.

Serach. Der Weingärtner Wil-
helm Bayer von hier, der vor Kur-

Arbeitslosigleit den Unglücklichen in
den Tod getrieben.

Zimmern. Letztens brannte hier
au! unbekannter Ursache das Wohn-
haus des Pulverarbeiters Anton
Rottler bis auf den Grund nieder.

des Jnf.-Regts. 113) sein 2Sjähriges

Bäckermeisters Rothengatter brach un-
längst Feuer aus. Der Dachstuhl

das Haus litt auch durch die Lö-
fchungsarbeitev. Entstand«» ist das

Feuer durch ein Mädchen einer

Miethsfamilie des Hauf«s, das sich

schwer verl«tzt. Er ist der Bater des

Primasen!. Letzten! gerieth der
3<>jährige Heizer Josef Thuet von
Ain«rschwey«r i. E. in der Led«rs<ibrik
Schohl 1. beim Auflegen eines Drah-
tes in di« Transmission; es würd«

sehr nervös«! Mseii.
St. Ingbert. Aus geringsll-

Ursache wurde der 23jährige

Knappschaftslazar«tt verbracht, der
Messerheld würd« vertzaftet.

Bisch heim. In d«r Eis«nbahn-
Werlstätte kam b«im Anstreichen der
22jährige Maler Karl Stroh! unter
die Puffer und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er trotz ärztlicher Hilfe
er gebracht war, starb. Sein Tod
trifft seine Mutter auf da! schwerste.
Mit dem Verunglückten verliert sie
das letzte ihrer 7 Kinder.

Rostock. Dir Armenordnung!-

getreten ist. Oktober 1881 wurde

verunglückte beim Pflügen mit dem
Dampfpflug in Dummerstorf der
Maschinist Kummerow von hier. Der-
selbe wurde, seiner schweren Verletzun-
gen wegen, nach dem hiesigen Kran-
kenhaus gebracht und ist dort jetzt sei-

Waren, Aus der Röbeler Chaus-see unweit von hier wurde die 51jäh-
rige Frau Luise Faber, geb. Blank,
von einem Erntewagen überfahren
und so schwer verletzt, daß sie nach
kurzer Zeit gestorben ist.

Oldenburg. Der Hoflakai Pol-
ier vertaufte sein an der Milchstra-
bi 8, hierselbst gelegenes Haus an
einen von auswärts zuziehenden Post,
beamten für den Preis von 17.500
Mark.

Ir-ie Stüdt«.
Bremen. Das söjährige Amts-

jubiläum des Prof. Dr. Häpke wurde
kürzlich im Kollegenkreise festlich be-
gangen. Die Realschule in der Alt-
stadt. an welcher der Jubilar feit
dem Sommer 1856 ununterbrochen
thätig war, brachte ihm bei der Se-
mesterschluMer ihre GlückwLnsche
dar. Vom Senate wurve ihm an
seinem Ehrentage unter warmer An-
erkennung treu erfüllter Pflicht und
gesegneter Berufsarbeit die üblicheWeinspende aus dcmßathskeller über-
wiesen.

KlHiveiz.
Bern. Die Deutsche Dermata-

logische Gesellschaft hat auf ihrer
diesjährigen Tagung Hierselbst ein-
stimmig beschlossen, der SchaM,,»-
Stiftung eine Ehrengabe von 60<X>
Mark zu überweisen und den ersten
Band ihrer Verhandlungen ?In Me-
»oriam Fritz Schaudinn" herauszu-
geben und mit einem Bildniß diesesausgezeichneten Forschers zu schmü-

Altdorf. Hier starb Martin
Gamma, Senior der schweizerischen
Standesweibel, im 82. Lebensjahr
und 57. Jahr- seiner Amtsthätigkeit,
ein treuer und beliebter Beamter.

Freib u r g. Zu Professoren an
der hiesigen Universität sind ernannt
worden: Dr. Lessik in Prag für mo-
derne deutsche Literatur und Dr. Al-
fred v. Overbeck aus dem Großherzog-
thum Baden für deutsches Straf-
recht.

Genf. Vor Kurzem starb der
Professor Gustav Gvegg, Lehrer an
der hiesigen Handelsschule, durch Ver-
giftung mit ausströmendem Leucht-
gas; er wurde todt im Bette gefun»

Altenmarl t. Der in dem
Fürst Liechtenstein'schen Sägewerke in
Lundenburg als Brettschneider be-
schäftigte 22jährige Jakob Mraz von
hier wurde von einem Treibriemen der
Haupttransmission erfaßt und sofortgetödtet.

Budapest. In Gegenwart des
Unterrichtsministers Grafen Apponyi,
zahlreicher Vertreter wissenschaftlicher
Institute und einer Anzahl ausländi-
scher Gelehrter wurde kürzlich hier
ein Denkmal des Gynäkologen I. P.Semmelweis, des Entdeckers der Ur-

sache des Kindbettfiebers, enthüllt.
Polizeirath Bela Berczi hat sich in
seinem Amtslokal erschossen.

Franzensbad. Hofhotelier
Johann Friedrich Kopp, Vorstand der
hiesigen evangelischen Kirchengemeinde,
hat die Anschaffungskosten einer neuen
Orgel für die evangelische Kirche mit
3L<)O Kronen aus eigenen Mitteln be-
stritten.

Graz. Nach längerer Krankheit ist
hier die Gräfin Olga Chotek, Palast-
dame und seit 1851 Ehrendame des
bayerischen Theresienordens, im 74.

Mißlitz. Der bier wohnhaft«,
wiederholt vorbestrafte Taglohner

bungsabend folgt«.
Pilsen. Kürzlich wurde in

einer Zelle der Strafanstalt Bory der
Sträfling Kocourek todt aufgefunden.

Jahren schweren Kerkers verurtheilt

Luxemburg. Auf «in Angebot
von 56,(XX) Francs wurde das vom
Nachlasse des Herrn Schulz aus Mi-
chalik herrührende, Kapuzinerstraße
11 belegene Geschäftshaus für diesen
Preis nebst 8 Prozent Aufgeld Herrn
Otto Schulz definitiv zugeschlagen.

Esch a. d. Alz. Der Arbeiter I.

! ?Ein Familientrauer»
spiel, dessen Einzelheiten seinerzeit
in Siebenbürgen und in Ungarn gro-

benbiirgen stand die rumänisch«, 46
Jahre alte Bäuerin Nastazia Manlup
unter der Anklage, im Jahre 1906 ih^-

! schichte der Verbrechen noch kaum vor-
' gekommenen Gifte Aconit vergiftet zu
! haben, indem sie dies Mittel mit
Krautgemüs« vermischte. Sie beging

j Unter dem Verdacht
von schweren Einbruchsdiebstählea
verhaftet wurde der Direktor und
Theilhaber der Meiniger Wach- unw
Schließgesellschaft, Paul Schweizer
in Hof In Bayern. Der Verhaftete
der Schlosser von Beruf ist, pflegte
sich selbst Dietriche anzufertigen, um
mit deren Hilfe schwere Einbrüche in
der Stadt Nürnberg zu verüben.

für ?Sicherheit" in Meiningen oder
Hof vermuthet«. Die gestohlenen unb
polizeilich beschlagnahmten Waaren

1000 Mark. Schweizer war früher
Maschinist in Erlenbach, bis er sich
zum Direktor und Theilhaber der ge-
nannten Gesellschaft .durchentwickelt"
hatte.

Befehls erhalten, bet

zu wie auf Kom-
j mando, sieben Revolverschüsse aus ihn

! ab, von denen einer dem Unglücklicher,
m die Herzgegend drang. Blutüber-
strömt und todtlich verletzt brach der
Getroffene zusammen? er wurde so-
fort dem Krankenhause zugeführt, an

seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Urlbauer wollte sich demnächst verhei-

! rathen.
In Liverpool wurden

j kürzlich 26 U<b«rleb«nde von dem
I Dampfer ?Nemea" gelandet. Das
Schiff erlitt auf der Reife von Neu-
Braunschweig nach Manchester einen
Maschinenbruch. Während man an
der Maschine arbeitete, sprang ein
Nord-West-Sturin auf, und das hilf»
lose Schiff wurde leck und füllte sich
schnell. ES wäre wahrscheinlich bald
gesunken, wenn seine Ladung nicht
aus Holz bestanden hätte. Die
Mannschaft arbeitete verzweifelt an
den Pumpen, bis ihr das Wasser bis
ans Kinn reichte. Eine große Woge

Schaft ertran/en. Ein Liverpool»
Dampfer sah schließlich die Raketen-
signale des unglücklichen Schiffes.

Sturmes einen Rettungsversuch. DaS
Rettungsboot des Liixrpoolcr Fahr-zeuges wurde von dem ersten Offi-

mit Unterstützung des Bootes

die schlichte Inschrift: Opfer der
Pflicht. Auf den Tafeln der Außen-

den eingemeißelt, die in Ausübung
ihrer Menschen- oder B«rufspflicht
d«n Tod gefunden haben, und deren
Andenken die Stadt Brüssel auf die-
se Weise der Nachwelt lebendig erhal-
ten will. Von den 108 Tafeln, di«
das Monument schmücken, sind bi»
jetzt sieben für die Namen würdig
befundener Opfer der Pflicht in Be-

Verwundeten mit unermüdlicher Auf-
opferung pflegte, bis er zuletzt einer
Vergiftung erlag, die er sich bei dieser
Thätigkeit zugezogen hatte. Unter den
übrigen Namen befinden sich nichts
.veniger als vier Schutzleute, die bei
selbstvergessender Pflichterfüllung txrr
Tod gefunden hatten; ferner ein
Feuerivehrmann und ein Unteroffizier
der Grenadier«. Ein menschlich edler
Gedanke ist's, der zur Errichtung die-
ses Monument« >eführt hat.


